
MeVo schert nun auch aus - Inklusion nicht mehr für
alle
Beitrag von „Valerianus“ vom 31. August 2017 17:08

Ok, noch einmal, das mit dem Lesen juristischer Texte scheint ein bisschen schwieriger zu sein
(mit dem Aktenzeichen findet man die Urteilsbegründung):

Es ging allein um die Frage ob jedes Bundesland durch die Behindertenrechtskonvention
gezwungen ist verpflichtend alle Kinder mit Förderbedarf inklusiv zu unterrichten. Das wird
durch die Verwaltungsgerichtsbarkeit regelmäßig verneint, weil der Bund nicht die Befugnis hat
den Ländern in schulische Belange hineinzupfuschen. Selbstverständlich steht es jedem
Bundesland offen eigene landesrechtliche Regelungen zur Inklusion zu treffen (wie nun in
Hessen geschehen). Wenn ein Bundesland das möchte kann es auch das Gymnasium
abschaffen (wäre bestimmt ein Knaller bei der nächsten Landtagswahl) oder alle Schüler
verpflichten Schuluniformen zu tragen...

Wenn ich mich richtig erinnere ging es in dem Thread aber um die Frage ob Mecklenburg-
Vorpommern oder NRW die Inklusion landesrechtlich umsetzen müssen und da gilt wieder mein
Post von oben (mit einem beispielhaften Urteil, ich hab es nur genommen weil es das erste war
und es bisher keine Urteile höherer Instanzen gab): Nein, das müssen sie nicht.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/44505-mevo-schert-nun-auch-aus-inklusion-nicht-mehr-f%C3%BCr-
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